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Drei detaillierte Omm 52
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Schwups, schon liegt wieder ein 

Jahreswechsel hinter uns! Mit al-

len liebgewonnenen Ritualen, als da 

sind: Dinner-for-one-Gucken, Fondue 

zele brieren und Sektflaschen knallen 

lassen. Zu mitternächtlicher Stunde 

schließlich allseitiges Zuprosten, Böl-

ler abfeuern und anschließend Blei 

gießen – leichtgläubige Seelen ver-

trauen auf solche Art der Zukunfts-

deutung. (Unter uns: Ich habe dieses 

Mal eindeutig eine Sense gegossen 

und bin folglich in 2010 mit Vorsicht 

zu genießen … ;-)

Und dann war da noch etwas, was 

a l l e r d i n g s 

Jahr für Jahr 

die Stimmung 

eher trübt: 

die guten Vor-

sätze. Diesbe-

züglich stehe 

ich aber lei-

der ein wenig 

außen vor. Allgemein sehr beliebt: 

Aufhören mit Rauchen – bringt mir 

nichts, ich rauche nicht. Auch ein 

Klassiker: Doppelt so viel Sport trei-

ben – warum nicht, das Verdoppeln 

von null ist ja bekanntlich unschäd-

lich. Gesund ernähren – mach ich eh 

schon, denn mein Bier wird nach 

dem deutschen Reinheitsgebot ge-

braut. 

Was also bleibt, ist die Erkenntnis, 

dass gute Vorsätze a) nichts bringen 

und b) ihre Nichtrealisierung nur das 

schlechte Gewissen fördert. Folglich 

sollte man solche Vorsätze erst gar 

nicht fassen. Doch dies gilt wohl nur 

für natürliche Personen. Juristische 

Personen, sprich Modellbahnherstel-

ler, können und müssen da ganz an-

ders vorgehen. Zurück in die Gewinn-

zone, heißt die Devise, die wohl nicht 

erst in der Sylvesternacht ausgegeben 

wurde. 

Gewinn ist bekanntlich die Diffe-

renz zwischen Umsatz und Kosten 

(vor Steuern, versteht sich). Diese Dif-

ferenz sollte nicht nur möglichst hoch, 

sondern keinesfalls mit negativem 

Vorzeichen versehen sein. Doch Um-

satz rauf und Kosten runter ist in der 

Wirtschaft nicht so einfach zu reali-

sieren.

Eine Reduzierung der Kosten wur-

de insbesondere im vergangenen Jahr 

von großen Herstellern durch einen 

deutlichen Personalabbau vollzogen, 

einhergehend mit der Verlagerung 

von Arbeitsplätzen ins Ausland. Die-

ser Teil war noch relativ einfach zu 

erreichen. Eine effektive Umsatzerhö-

hung ist schon schwieriger zu reali-

sieren. 

Hier gibt es grundsätzlich zwei ver-

schiedene Wege: Zum einen kann man 

sich bemühen, die verkaufte Stückzahl 

seiner Produkte zu erhöhen (= schwie-

rig), zum anderen kann man die Preise 

dieser Produkte erhöhen (= einfach). 

Glaubt man den Gerüchten zu den 

Preislisten der kommenden Spielwa-

renmesse, haben viele Hersteller wohl 

den einfacheren Weg gewählt – sozu-

sagen vorsätzlich in Kauf genommen, 

dass die verkauften Stückzahlen noch 

weiter in den Keller gehen. Ob solch 

ein Vorsatz wirklich zu den guten Vor-

sätzen zählt – fragt Ihr Martin Knaden
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Joachim Wahl suchte für ein Bauprojekt im Kundenauf-

trag einen kleinen Endbahnhof als Vorbild für eine 

H0-Anlage und fand diesen im Erzgebirge. Lesen Sie im 

Folgenden, wie er dazu kam und wie er den Bahnhof im 

Modell realisierte. Foto: Stephan Rieche

Zur Bildleiste unten:

Wieder haben Sie, liebe Leser, die Möglichkeit, beson-

ders gelungene Produkte mit Ihrer Stimme auszuzeich-

nen. Senden Sie Ihre ausgefüllte Postkarte und gewin-

nen Sie dabei. Wim Laanstra baute für seinen Bahnhof 

Weilburg den Lokschuppen; hier beschreibt er seine 

Bauweise. Den wichtigen, weil in hohen Stückzahlen 

gebauten Omm 52 bietet Brawa im Dreierset an. Wir 

stellen die Neuheit vor. Fotos: MK (2), Wim Laanstra

Gibt´s noch 
gute Vorsätze?

ZUR SACHE
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Ein weiteres Gebäude-

modell von Lenz für 

die Baugröße 0: Der umfang-

reiche Bausatz des Güter-

schuppens nach dem Vorbild 

in Gnoien. Foto: Bruno Kaiser

Nach längerer Pause 

setzt Joachim Wahl 

mit seiner H0-Anlage Neu-

hausen die MIBA-Serie über 

Kopfbahnhöfe fort. Der Anla-

genbauer erläutert sein 

Motiv, die spezielle Bauweise 

des Rahmens, Elektrik, Land-

schaftsgestaltung und Fahr-

betrieb. Foto: Stephan Rieche

Der Omm 52 war ein 

beim Vorbild sehr ver-

breiteter Wagen. Jetzt er-

schien das Brawa-H0-Modell. 

Stefan Carstens erinnert an 

das Vorbild und stellt das 

Modell vor. Foto: MK
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Eine Landschaft dreht 

sich um den Zug! Wie das 

geht und gebaut wird, erläutert 

Thomas Korzendorfer. 

Foto: Thomas Korzendorfer 

Felsen gießen und gestal-

ten: Horst Meier setzt 

seine Anleitung fort. Foto: HM

42

62

Eltingen – ein Bahnhof im 

Wandel der Geschichte: 

Ralph Schneider schildert den 

Bau seiner in den Jahren 2006 

und 2007 entstandenen Märklin-

H0-Anlage. Foto: Ralph Schneider

22



MIBA-Spezial 83

Gleisplanung unter Mac OS

Als regelmäßiger Leser freue ich mich 
auch über das neue Spezial zum Com-
puter als Werkzeug. Leider finde ich 
jedoch immer wieder tolle Hinweise 
und Informationen zu Tools, die z.B. die 
Anlagenplanung auf dem Computer er-
möglichen, allerdings nur unter dem 
Betriebssystem Windows lauffähig 
sind. Windows als Betriebssystem ist 
aus verschiedenen Gründen für viele 
IT-Anwender wenig akzeptabel. Daher 
nutzen diese andere Betriebssysteme, 
wie z.B. Mac OS. Etliche Internet-Re-
cherchen wie auch Fachzeitschriften 
zur Modellbahn haben mir noch nicht 
weitergeholfen, ein Mac-gängiges Pla-
nungstool zu finden. Dies ist umso er-
staunlicher, als gerade der Mac als be-
sonders grafikfähig gilt. 
Dr. med. W. A. Dryden (E-Mail)

Grundsatzfragen zur Epoche VI

UIC-Nummer verbummelt?

Seit 2007, also seit über zwei Jahren, 
spricht man von der Epoche VI der Ei-
senbahn, unschwer zu erkennen vor 
allem an der zwölfstelligen TSI-Num-
mer an den Loks des Vorbilds. Warum, 
so frage ich mich, ist dies noch nicht in 
den Planungsbüros der doch so innova-
tiven Modellbahnhersteller angekom-
men? In keinem der aktuellen Kataloge 
diverser Hersteller gibt es Lokmodelle 
nach Vorbildern aus der Epoche VI, ob-
wohl die angebotenen Modelle dem ak-
tuellen Vorbild entsprechen – mit Aus-
nahme der zwölfstelligen TSI-Nummer, 
die trotz guter Umsetzung (des jeweili-
gen Vorbilds ins Modell) wohl schlicht-
weg verbummelt wurde. Es ist ärger-
lich, dass ich sie bei solchen (mitunter 
durchaus akzeptablen) Preisen immer 
noch selbst anbringen muss, um origi-
nalgetreu zu sein. Es ist auch sehr är-
gerlich, dass bestimmte Modelle von 
nahezu allen Herstellern in allen nur 
erdenklichen Varianten auf dem Markt 
erscheinen, aber aktuelle Modelle wie 
z. B. die Baureihen 335, 225 oder 218 
in aktueller Lackierung mit neuer Tech-
nik ignoriert werden. Es gibt auch Leu-
te, die sich eben nicht für die Epochen 
III oder IV begeistern, nur weil das 
Mainstream sein soll. 
Steffen Engel (E-Mail) 

MIBA 12/09, O-Bus mit Digitalsteuerung

Firma verschwunden?

Herrn Kaisers positivem Bericht über 
den digital gesteuerten H0-Trolleybus 
der Firma De Zaak, Arnheim, stimme 
ich weitgehend zu. Ich erhielt das Set 
2008 zu Weihnachten und war bzw. bin 
zufrieden. Das Set kostete knapp unter 
200 €, heute liegt der Preis allerdings 
bereits bei 245 €. Die Preissteigerung 
um satte 25 % in nur einem Jahr ist 
happig. Überdies bin ich vom Kunden-
service und Support enttäuscht. Ich 
hatte dem Hersteller und dem deut-
schen Alleinvertreiber in Solingen An-
fang 2009 einige technische Fragen 
gestellt. Auf Antworten, die mir zuge-
sagt wurden, warte ich bis heute ver-
geblich. Unverständlich ist auch, dass 
für dieses neue Modell kein Marketing 
erfolgt. Werbung sucht man vergeblich. 
In den Unterlagen des Startsets sowie 
in Artikelbeschreibungen anlässlich 
von Internet-Verkaufsaktionen wird die 
Internetadresse des Herstellers als In-
fo-Quelle genannt. Allerdings existiert 
diese Internetadresse ebenso wenig 
wie der (inzwischen offensichtlich ehe-
malige) Hersteller. Die Suchmaschinen 
verweisen nur auf ein Restaurant in 
Arnheim ... Zu einer Marktneuheit ge-
hört mehr als nur technisches Know-
how. Eine Verbesserung von Marketing, 
Kundendienst und Zuverlässigkeit er-
scheint dringend vonnöten.
Dieter M. Brahs (E-Mail)

MIBA 1/10, Epoche-1-Anlage

Klarstellung und Korrektur

Zu dem insgesamt gut gemachten Arti-
kel „ ... war alles besser“ mit den herr-
lichen Fotos sind Korrekturen erfor-
derlich. Auf S. 30 zuckelt keine B XI von 
Roco über die Bildmitte, sondern eine 
D XI von Trix. Auch auf der S. 31 (Foto  
oben) fährt keine BB II von Roco, son-
dern wieder die D XI von Trix durchs 
Bild, was man daran erkennt, dass die 
BB II eine Mallet-Lok (mit vier Zylin-
dern) war, während die D XI nur zwei 
Zylinder hat. Auf einem Foto auf S. 33 
sieht man keine Bauzuglok D III von 
Micro Metakit, sondern die D VII „Ram-
sau“ von Fuchs. Ansonsten: Machen Sie 
weiter so! Ich wünsche mir weitere An-
lagen aus der Epoche I.
Ralf Müller (E-Mail)
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Wenns nicht mehr weitergeht – 25. Teil

Noch‘n Endbahnhof
Joachim Wahl suchte für ein Bauprojekt im Kundenauftrag einen 

kleinen Endbahnhof als Vorbild für eine H0-Anlage und fand 

diesen im Erzgebirge. Lesen Sie im Folgenden, wie er dazu kam 

und wie er den Bahnhof im Modell realisierte.

Bei der Suche nach einem brauchba-

ren, möglichst vorbildgetreuen An-

lagenthema bin ich auf Neuhausen ge-

stoßen. Der Endbahnhof im Erzgebirge 

besaß seinerzeit einen bemerkenswer-

ten, weil nicht alltäglichen Gleisplan. 

Am Endpunkt einer einst wichtigen Ne-

benstrecke verfügte Neuhausen über 

einen relativ langen Hausbahnsteig, 

eine lange Ladestraße, eine in ihrer Ge-

stalt wohl einzigartige Kombi-Rampe 

und einen typisch sächsischen Lok-

bahnhof mit zweiständigem „Heiz-

haus“. Dies alles versprach im Zusam-

menspiel mit der reizvoll verästelten 

Gleis- und Weichenlage einen intensi-

ven Zug- und Rangierbetrieb.  

Der Raum, in dem die Anlage später 

stehen sollte, misst 4,40 x 2,70 m. Die 

Anlagengröße war somit auf 4,30 x 

2,60 m in L-Form beschränkt. Das ist 

nicht gerade wenig, dennoch machten 

sich Kompromisse erforderlich. Das 

betraf beispielsweise die kombinierte 

Kopf- und Seitenrampe. So, wie schließ-

lich auf der Anlage dargestellt, sah sie 

Sowohl das typisch sächsische Empfangsge-

bäude als auch die Lok der Baureihe 86 vor 

den Einheitspersonenwagen weisen darauf 

hin, dass Neuhausen im Erzgebirge liegt.



zu Beginn des 20. Jahrhunderts aus. 

Insgesamt wählte ich jedoch die Zeit 

um 1970, die mir gestalterisch die Mög-

lichkeit gibt, auch die Jahre vor bzw. 

nach 1970 einzubeziehen.

Bei Recherchen im Internet fand ich 

Baupläne des Empfangsgebäudes und 

des Lokschuppens, die ich exakt nach-

bauen konnte. Der Güterschuppen und 

alle anderen Gebäude entstanden an-

hand von Fotos. Bei der Fabrik und den 

Wohnhäusern entfielen einige Details. 

Hinzugekommen (und beim Vorbild 

nicht vorhanden) ist die Holzverladung, 

die allerdings gut ins Geschehen passt 

und die Betriebsmöglichkeiten stark 

erweitert. 

Der Bau der Anlage zog sich über 

drei Jahre hin, da die Familie ein altes 

Haus gekauft und in eigener Regie „so 

ganz nebenbei“ saniert hat. 

MODELLBAHN-ANLAGE

Gegenüberliegende Seite: Ausnahmsweise 

fährt die Zuglok Tender voran in den End-

bahnhof ein. Planmäßig läuft die 86 stets mit 

dem Schlot voran von Flöha nach Neuhausen. 

Nachdem die Zuglok 86 084 abgekuppelt hat 

(Foto rechts), läuft sie über Gleis 2 (Foto 

oben) an ihrem Reisezug vorbei, um noch

diverse Rangieraufgaben zu erledigen. 

Unten: Während im Empfang Kohlelieferungen dominieren, bestimmen Roh- und Schnittholz 

das Bild im Versand. Für Neuhausen sind deshalb OOru- und Ommstu-Wagen typisch. 
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Nach Abschluss der Rangierarbeiten ergänzt die 86 in der kleinen Ein-

satzstelle Neuhausen (Foto oben) ihre Kohle- und Wasservorräte.

Anschließend geht es über die Einfahrweiche (oben) zurück an den 

Personenzug, der kurz darauf planmäßig nach Flöha fährt (unten).


